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lauf. Die Hypothekenreform aber iſt als’ gefcheitert | wenn er die Fortführung ſeiner Politik nicht ganz auf 
ſchon zu betrachten. Der Geſetzentwurf über erleichterte geben will, nicht umhin können, an eine durchgreifende 
Zertheilung des Grundbeſitzes hat die Herrenhaus⸗ Reform des Herrenhauses ernſtlich heranzunreten. 
commiſſion zur Ablehnung bereits empfohlen. Was] — In der heutigen Sitzung der Budget⸗Com⸗ 
aus dem Geſetzentwurfe wegen erleichterter Ablöſung[miſſion, welcher der Finanzminiſter Camphanſen 
der Reallaſten wird, ſteht noch vollſtändig dahin. beiwohnte, wurde die Schlußberathung über die Be⸗ 
Das Schickſal des Mahl, und Schlachtſteuergeſetzes amtengehaltserhöhungen begdunen. Wie ich ſchon 
iſt mehr als ungewiß. Liegt der unermeßliche Scha⸗ früher mittheilte, iſt die Budgetcommiſſion um circa 
den, welchen das Herrenhaus auch für die Abſichten 650,000 r im Ganzen über die Vorſchläge hin⸗ 
dex Regierung ſtiftet, u offen zu Tage, worin ber ausgegangen, und hatte den Wunſch ausgeſprochen, 
ſteht der Nutzen dieſer Körperſchaft? Bildet ſie] daß auch dieſe Erhöhungen, wenn die Staatsregie- 
wirklich einen kräftigen Damm für die Regierung rung ihnen zuſtimme, ſchon in dieſem Jahre den be⸗ 
egen den aus Wahlen hervorgegangenen Theil des tre Prag eee Der Finanz ⸗ 
Landtages Bismarck, der als Staatsmann und miniſter gab in der Commiſſton eine im Allgemeinen ſehr 
Mitglied des Herrenhauſes dafür als Sachkenner] entgegenkommende Erklärung! Wenn auch ein Beſchluß 
gelten muß, hat dies ausdrücklich verneint, als im der Staatsregierung und die Allerhöchſte Ermächtigun 
Frühlahr d. J. im Reichstage auf die Bildung eines noch nicht vorliege, ſo müſſe er doch anerkennen, da 
berhauſes die Sprache kam. Oder ſind es etwa] die von der Commiſſton beſchloſſenen Erhöhungen der 
die poſitiven Schöpfungen des pee welche] Mehrzahl nach wünſchenswerth ſeien. Nicht fo 
uns mit ſeiner negativen Thätigkeit verſöhnen ſollen?] dringend ſei die über die Regierungsvorlage vorge⸗ 
Worin hat denn die Initiative des Herrenhauſes feit | nommene Erhöhung der Gehälter der Kreis ſecretalre 
1867 beſtanden! Einzig und allein in der Annahme und der Gerichtsſecretaire. Erſtere ſeien ſchon 1867 
eines Antrages auf Einführung des Tabaksmonopols, um durchſchnittlich 100 Mg verbeſſert; die letzteren 
- Händen den Poſtſecretairen gleich, für welche durch 
Deutſchland. das Reich dieſelbe Eryöhung beſchloſſen ſei, wie fie 
Bexlin, 12. Febr. Morgen wird das Ab⸗ die Regierungsvorlage enthalte. Was die finanzielle 
geordnetenhaus in der Schlußabſtimmung über das] Seite der Frage anbetrifft, jo gab der Miniſter die 
Schulaufſichtsgeſetz ſeine erſte Entſcheidung beſtätigen Erklärung ab, daß die Finanzlage Preußens ſich 
und übergiebt daſſelbe alsdann an das Herrenhaus. fortdauernd beſſer geſtalte und daß die Mittel für 
Dort hat ſich, wie ich Ihnen ſchon vor einiger Zeit] die in Ausſicht genommenen Erhöhungen, wenn die 
meldete, eine „neue Fraction“ gebildet, die Anfangs Staatsregierung ihnen zuſtimme, wohl disponibel 
50 Mitglieder zählte und nach neuerer Angabe 70 ſein würden. Nach dieſer entgegenkommenden Er⸗ 
Mitglieder zählen fol. Dieſe Fraction, übrigens klärung des Finanzminiſters iſt wohl nicht zu bes 
aus ſehr verſchiedenen Elementen zuſammengeſetzt, zweifeln, daß die Beſchlüſſe der Budgetcommiſſion 
hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, den die Entwickelung] noch für dieſes Jahr zur Ausführung kommen wer⸗ 
noper unerlevigt geblieben; e. Hypotheken- und der Geſetz gebung hindernden Beſtrebungen unſerer den, Bei der Spezialberathung der das Staotomini⸗ 
© er ee ea . Expro- Hochtories entgegenzutreten. Aber nach Allem, was ſterium, Finanz⸗ und Juſtizminiſterium betreffenden 
priationsgeſetz verſtümmelt; gerleichterte Ablöſung der man bis letzt wahrnimmt, ſind große Hoffnungen auf Theile der Regierungsvorlage wurden die bei der erſten 
Reallaſten an geiſtliche und Schulanſtalten abgelehnt; die neue Fraction nicht zu bauen. Es iſt daher ſehrBerathung in Bezug auf die Miniſterialſeeretgire, 
h) erleichterte Zertheilung des Grundbeſitzes nicht wahrſcheinlich, daß die Mahnrufe der „Kreuzzig.“ Negiſtratoren beſchloſſenen Abſetzungen, nachdem der 
erledigt. 4) Seſſion 70/71; a) Medizinaltare ab⸗ an ihre Geſinnungsgenoſſen im Herrenhauſe, zahl. Finanzminiſter die Nothwendigkeſt der vorgeſchlagenen 
8 auf ‚etwa 20 Millionen Dollars belaufen werde gelehnt; b) Uebertragung der Schulaufſicht in Han⸗ reich auf dem Platz zu erſcheinen und gegen Erhöhung betont hatte, nicht aufrecht erhalten und 
wi nd Andere angenommen hätten, daß die amnerd⸗ noper von Conſiſtorien auf Regierungen abgelehnt. das Schulaufſichtsgeſetz zu ſtimmen, nicht vergeblich] der urſprünglichen Re ierungsvorlage gemäß belaſſen. 
Ya en Forderungen mit anderen von England 5), Seſſton 77/72: a) Aufhebung der Leggepflicht ab-] geweſen find, zumal da von den Städten, die 40 | In Bezug auf die Gerichtsſecretaire blieb jedoch 
en Anſprüche ſich vollſtändig compenfiren ra b) Hypotheken⸗ und Grundbuchordnung ver⸗ Mitglieder zum Herrenhauſe ſtellen, neun gegen« die Budgeteommiſſion bei ihrem bei der Vorher 
\ ſtümmelt. — Von allen dieſen Gegenſtänden fint.|inärtig.nihlnertreten find: Seitens Königsberg, rathung gefaßten Beſchluſſe ſtehen. Sie ging 
nachher nur die Redefreiheit des Landtages und das Thorn, Memel, Erfurt, Görlitz, Poſen, Dortmund, dabei von der Anſicht aus, daß die Gerichts⸗ 
Indigenat von Reichswegen in be . Weiſe Crefeld find neue Präfentationen ſtatt der frühernſecretaire in der Regel ſpäter in die betreffenden 
eordnet worden. Eine vernünftige Ordnung der an noch nicht bewirkt und für Danzig iſt der Stellen: einrücken als die Poſtſeeretaire“ — Die 
Preßverhältniſſe von Reichswegen iſt wenigſtens | präfentitte Vertreter noch nicht berufen. Wären die in den hieſigen Zeitungen enthaltene Nachricht, 
möglich. In Bezug auf alle übrigen Gegenſtände Städte vollzählig, fo könnten fe im Verein mit den Ver: daß Bennigſen zum Oberpräſtdenten von Hannover 
aber iſt die Reichsgeſetzgebung gar nicht competent, zretern der Univerſitäten und den liberalern Elementen] deſignirt ſei, iſt, wie ich- höre, ein Gerücht, dem bis⸗ 
eine Heilung auf dieſem Wege alſo ausgeſchloſſen. in vieſer 215 allerdings eine Bedeutung erlaugen. her jede thatſächliche Unterlage fehlt. 
Alle die hier einſchlagenden Fragen aber, höchſtene Wie die Verhältniſſe gegenwärtig liegen, iſt aber — Unter den Regierungen des deutſchen Neiches 
mit Ausnahme des Jagdgeſetzes, würden trotz Eulen⸗ kaum noch zu erwarten, 1 das Schulauffichtsgefeg | — ſchreibt die „Volks⸗Ztg. — ſchweben gegeuwärtig 
burg und Selchow in befriedigender Weiſe gelöſt und ebenſowenig wohl die Kreisordnung das Herren⸗ Verhandlungen über Herſtellung einer „Reichs⸗ 
Kaſſen⸗Anweiſung“. Die bezügliche Vorlage for 
noch in der Frühjahrs⸗Seſſion an den Reichstag 
und zwar gleichzeitig mit dem definitiven Münzgeſes 
elangen. e 
— Der Wiener „Preſſe“ wird von hier telegra⸗ 
phirt: Mit der Vernehmung des Prepvigers Lis co 


durch den General Superintendenten Bhückner iſt 
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das n auch in großen Fragen ſich beugt, 
ſo beharrt es deſto zäher auf feinem Eigenwillen in 
Fragen der gewöhnlichen Geſetzgebung. Am Ende 
kann auch Bismarck nicht ſeden Augenblick am Mi⸗ 
n erſcheinen und mit dem Finger drohen. 

an iſt ſeit dem Beſtehen des Reichstages nur zu 
geneigt, die Sperrkraft des Herrenhauſes gegen die 
Reformgeſetzgebung zu unterſchätzen. Allerdings die 
Zinsfreiheit, die Gewerbefreiheit, die Freizügigkeit 
und ein verbeſſertes Strafrecht ſind über das Her⸗ 
renhaus weg von Reichswegen eingeführt worden. 
18 reußiſchen Staate iſt die Reformgeſetzgebung 
ü 1 nicht weit her. Um ſo mehr aber fällt 
die negative Thätigkeit des Herrenhauſes, deren Um⸗ 
fang wir ſtatiſtiſch näher darlegen wollen, in das 

ewicht. Wir ſehen ab von den Geſetzen, welche 
das Herrenhaus zwar verſtümmelt hat, die aber doch 
ſchliezlich noch in der Geſetzſammlung publieirt wor⸗ 
den ſind und daher immerhin noch Reformen, wenn 
auch nur in geringem Umfange brachten, und führen 
nur die Geſetze auf, aus denen in Folge der Rei⸗ 
I des Herrenhauſes feit Geltung der Reichsver⸗ 


Telegr. Depeschen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 1 Uhr et 8 5 
London, 12. Febr. Im Unterhauſe erklärte 
Glapftone auf eine Anfrage. Goldſmiths, daß die 
esl e Veröffentlichung der beiderſeitigen Denk⸗ 
1a: en über die Alabamafrage aus Höflichkeits⸗ 
chten gegen die Unionsregierung unthunlich 
ſei. Gladſtone beſtätigte die Ermordung des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs von Oſtindien, Lord Mayo. 
Washington, 12. Febr. Im W et 
tenhauſe beantragte Butler die Suspendlrung der 
Tagesordnung, um die Regierung darüber zu in⸗ 
terbelliren, ob England vom Waſhingtoner Ver⸗ 
trage zurückzutreten beabſichtige. Dieſer Antrag 
wurde mit 60 gegen 62 Stimmen verworfen. 


— — — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. Februar. Im Finanzausſchuſſe des 
| Abgeordnetenhauſes erwiederte der Coltusminiſter 
v. Stremayer auf eine über die Verhältniſſe der Neu⸗ 
latholiken zu den Altkatholiken an ihn gerichtele An⸗ 
frage, daß die Staatsregierung von der Wichtigkeit 
Diefer Frage durchdrungen ſei und ſich eben mit einer 
durchgreifenden Regelung derſelben beſchäftige. 
| Rom, 12. Febr. Durch königl. Decret wird die 
Qauarantänemaßregel für die aus den Donauhäfen 
und den im Schwarzen und Mittelländiſchen Meere 
x Kb türkiſchen Hafen kommenden Schiffe auf⸗ 
gehpben.! 
Belgrad, 12. Januar. Das amtliche Blatt 
en mit Baron Hirſch abgeſchloſſenen 
narvertrag betreffend den Bau der fe rbiſchen 
ahnen. Offerten ſind binnen vier Monaten bei 
der ſerbiſchen Regierung einzureichen. 
New York, 12. Februar. „Herald“ bebt in 
Bezug auf die Alabamafrage hervor, daß man bei 
den Verhandlungen über den Ausgleich bezüglich des 
Geldpunktes ſich irgend welchen Beſorgniſſen hinzu⸗ 
geben nicht nöthig gehabt habe. Viele ſeien der An⸗ 
* ſich gewefen, daß ſich die Summe der von England 
an Amerika zu gewährenden Schadenserſatzanſprüche 


faſſung überhaupt nichts geworden iſt: 1) Seſſion 
67/868 a. Vereinigung der beiden oberſten Gerichts⸗ 
höfe abgelehnt; b. Redefreiheit des Landtages abge 
lehnt; e. Wegeordnung verſtümmelt. 2) Seſſton 
68/69: a, Expropriationsgeſetz verſtümmelt; b. Jagd⸗ 
geſetz . c. Indigenatsgeſetz verſtümmelt; 
d. Dotation der Provinzialhilfskaſſen unannehmbar 
gemacht; e. Redefreiheit abgelehnt. 3) Seſſion 
69 70: a. Aufhebung der Beſchränkungen der Preß⸗ 
freiheit abgelehnt; b. theilweiſe Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer abgelehnt; e. Einführung von 
Schwurgerichten bei politiſchen und Preßvergehen 
2 d. Aufhebung des Vorkaufsrechts in Han 


Das Sündenregiſter des Herrenhauſes. 
Be er: HH Berlin, 11. 995 
Wird das Herrenhaus das Schulauf ales 
annehmen oder ablehnen, ſo fragt man allenthalben. 
Im Herzen verwirft das Herrenhaus unzweifelhaft 
dieſes Geſetz mit noch größerem Abſcheu als das 
Geſetz, welches in der vorigen Seſſton die Aufſicht 
über das Schulweſen in Hannover von den Conſi⸗ 
ſtorien auf die Landbroſteien übertragen ſollte. Mit 
den Lippen aber, glauben wir, wird das Herrenhaus 
das Geſetz annehmen, ſobald Bismarck die Frage 
in ernſthafter Weiſe zur Cabinetsfrage erhebt. In 
ähnlicher Weiſe hat das Herrenhaus fich gebeugt vor 
dem Grundſteuergeſetz, dem allgemeinen Wahlrecht, 
der Bundesverfaſſung und dem Geſetz wegen des 
hannoverſchen Provinzialfonds. Wenn dergeſtalt 
5 Eine Alpenfahrt im Winter. 
Oede und einförmig iſt eine Winterreiſe durch 
die Ebene. Weiß die Fluren, kahl die Bäume, er⸗ 
ſtarrt alles Leben, ſo liegt ringsum das Land, wel⸗ 
ches von den warmen Sonnenſtrahlen belebt, ſonſt 
elbſt bei den beſcheidenſten Formen mannigfachen 
eiz bietet. So dehnte ſich in troſtloſer Einförmig⸗ 
keit das hohe Flachland aus, welches vom Erzgebirge, 
Böhmerwald und Alpen umgrenzt, heute noch das 
Königreich Bayern heißt. Sobald mam indeſſen 
München gere, ſobald die erſten ſteilen Grate 
und ſchroffen Wände am Horizont aufſteigen, beginnt 
der Winter, der bisher allen Reiz, allen Wechſel 
ertödtet, die Natur mit neuen unbekannten Herrlich⸗ 
keiten zu ſchmücken. 1— und freundlich ſchien die 
Sonne von dem tiefblauen Himmel herab auf das 
zerklüftete Land, deſſen Thalboden ihre Strahlen und 
der weiche, von den afrikaniſchen Küſten über die 
Alpen herwehende Scirocco freigeſchmolzen hatte 
von dem blaſſen glänzenden Winterkleide. Dafür 
aber bot, ſobald der Zug in's Innthal hinein bog, 
ch dem Auge eine Hochgebirgslandſchaft dar, wie 
ſie der Sommer⸗Touriſt niemals in dieſen Gegen F 0 ett, den 
den zu ſehen bekommt. Tief hinab war die Schnee: die Genüſſe einer Winterreise. 
linie gerückt bis zu den dunklen Tannenwäldern, an Am andern Morgen gegen 8 Uhr nahm mich 
deren edel und kräftig ſtiliſirtem Gezweig die feinen] der Zug hinauf über den Brenner. Es war wieder 
chneekriſtalle in der Sonne funkelten und leuchteten, ein ſchöner ſonniger Tag voller Licht und Friſche. 
wie Milliarden von Diamanten. Das Innthal iſt] In ſcharfem Bogen verläßt die Bahn das grandiofe 
eins der großartigsten und impoſanteſten Alpenthäler.] Innthal: und dringt, den wilden Sätzen der Sihl, 
In breiter vielbebauter Thalſohle, geſchmückt mit eines gelben 1 folgend, in das Gebirge 
Burgen, Schlöffern und Feſten, die auf ſtarren Fels- ſelbſt ein. Dies Waller hal ſich tiefe Schlünde aus⸗ 
vorſp gen. smolerifch und tiotig emporragen, an] ewühlt, an deren Wänden der Zug in einer ſchauer⸗ 
alten Städten und Marktflecken vorbei, rauſcht breit lich engen Gaſſe hinaufklettert. Die ſchneebedeckten 
und mächtig der grüne Strom aus ſeiner Gletſcher⸗]Kalkſteinpyramſden ſchauen, enger zuſammen gerückt, 
wiege hernieder zur Ebene. Die Gebirgsketten, von beiden Seiten auf unſern Weg, der einſam, 
welche dieſes Thal umſchliezen, ftellen ſich an Kühn“ weitab von den Wohnftätten der Menſchen an Ab⸗ 
heit der Structur, an Adel der Berne, an wechſel⸗ gründen hängt, ſich durch Felſen bohrt. Mit der 
dollem Reiz det fie, durchſchneidenden Seitenthäler] breite en, freundlichen Thalſohle des Inn iſt auch 
dem Schönſten zur Seite, was die Centralkette der jede Spur eines mildern Klimas verſchwunden, wir 
en aufzuweiſen hat. Se immer, heute aber, wo] befinden uns in tiefwinterlichem Hochgebirge, in einer 
zußer grauem Stein und ſchwarzgrünem Tann noch | Region, wo erſt die ſenkrechten Strahlen der Yuni- 
Schnee und Eis die Conturen ungieht, Schluchten ſonne die letzten Eisſpuren weglecken. „Doch machen 
und Abgründen in weißen Linien fo gt, die über das auch hier die Schnee und Eis maſſen die Natur nicht 
aue GeHläft emporra inden Scheitel glänzend um, n einer monotonen, Wüſte. Im Gegentheil, es iſt 
t, heute, im tiefen Winter vereinigt das Innthal] bie firenge, maſeſtätiſche Schönheit einer Reihe gran⸗ 
allen Zauber des Hochgebirges mit der Lieblichkeit] dioſer interlandſchaften, welche unausgeſett die 
8 eultivirter, ſtädtereicher Thalgelände.] Blicke feſſelt. Wo im Sommer ein dünnes Waſſer⸗ 
inks blickt über das grüne Mittelgebirge die ſonſt äderchen kaum bemerkt ſeinen Weg in dieſe Tiefe 
Io unjchuh F hohe Salve hervor, wie inte, da formt das erſtarrte Element Tropfen zu 
fin rieſiger Schneeblock, weiß vom Scheitel bis zur] Tropfen häufend einen, gefrornen Waſſerfall, deſſen 


haus paſſiren werden. Es wird alsdann die Frage end⸗ 
lich in den Vordergrund treten müſſen, ob einer kleinen 
Zahl von Männern fernerhin noch die Machtbefugniß 
beigelegt werden ſoll, gegen das übereinſtimmende 
eh der Staatsregierung und der von dem Lande 
gewählten Vertreter die Entwickelung der Geſetz⸗ 
gebung in Preußen zu hindern. Fürſt Bismarck wird, 
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worden. ſein, wenn das Abgeordnetenhaus allein mit 
der Regierung zu thun gehabt hätte. In den meiſten 
Fällen war ein Einverſtändniß zwiſchen dieſen beiden 
Factoren ſchon erzielt, als das Herrenhaus den 
Reformverſuch vereſtelte, Jetzt nimmt die Regierung 
in manchen der ſeit Jahren durch Schuld des Herren⸗ 
gauſes unerledigten Fragen wieder einen neuen An 


Abſchied nehmen von dem Wintet. Nicht durch eine 
Saiſon voll Schmutz und Schlacken, voll wechſelnder 
Unbilder und Rückfälle aller Art wie bei uns daheim 
verabſchiedet ſich der ſtrenge Gaſt, ſondern in der 
vollen Majeſtät ſeiner Erſcheinung, den wallender. 
Schneemantel um die Rieſenſchultern, das funkelnde 
Diadem auf dem Haupte, von dem glänzende Locken 
hinabflattern. nag 

Hu abwärts ging es die berühmte Eiſenſtraße 
entlang. Die weite Curve von Goſſenſaß, eines der 
großartigſten Probleme der Wegebautechulk, zieht an 
der ſteilen Wand eines Seitenthals im Zickzack hinab, 
ſo daß der Zug auf der unteren Station haltend die 
Gebäude der früheren im Zenith hoch Über ſich er⸗ 
blickt. In dieſer engen Thalgaſſe, deren Abſchluß 
ſelbſt im Sommer vergletſchert iſt, lagen Eis und 
Schnee hoch aufgethürmt, von keiner Spur lebendigen 
Daſeins durchfurcht. Auch weiter abwärts, wo gegen⸗ 
über dem Puſterthal die aus den napoleoniſchen 
Kämpfen berühmte Ladritſcher Brücke ſich über den 
Abgrund ſpannt, um den heute durch mächtige 
Feſtungswerke beſchützten Weg in die Thalſenkung 
von Brixen zu leiten, hatte die wärmere Sonne dem 
Schneelleide der Landſchaft noch wenig aubaben 
löunen. Aber wärmer begannen ihre Strahlen be⸗ 
reits zu ſcheinen, wohlthnender und milver ward 
fühlbar die Luft, lebhafter und kräftiger die Färbung, 
als bald hinter der tf eingeſchneiten Biſchofsſtadt 
unſere Straße in den wildromantiſchen Engpaß ein⸗ 
trat, den die ſtürmiſche Eiſack ſich durch den rothen 
Porphyr gebrochen, um hinab zu gelangen zur Eiſch, 
die bei Bozen in breitem, offenem Tyalgrunde der 
lombardiſchen Ebene zuſtrömt. Zuerſt war das 
Winterkleid ſtark durchlöchert, bald ſchwand es ganz, 
nur an den Rändern des über gewaltige Steinblöcke 
ſchäumenden grünen Bergwaſſers haftete bröckliches 
Eis und oben hoch über den rohen wild zerklüfteten 
Steinwänden lagen die kleinen mit Senuhütten bedeck⸗ 
ten Alpen, die im Sommer als grüne Oaſen zwichen 
sen dunkelen Tannenmafjen hervorleuchten, ſezt unter 
weißer Hülle verborgen. Pfeilſchnell lagt der Zug 
hinab in dem engen Felsſpalt, deſſen ſcharf gezadle 
Vorſprünge und Klippen den Bahnkörper oft nöthigen, 
ſeinen Weg durch den Stein ſelbſt zu ſuchen. Ueber 
uns ſchweben Burgen, Schlöſſer, la ganze Städtchen 
mit ehemals ſtarken Befeſtigungen denn dieſes 
Defils war oft, zuletzt noch in dem Franzoſenkriege, 
der Zeuge ſchauerlicher Kämpfe. Die Sonne reflec⸗ 
tirt, wo eine Biegung des Weges dieſe einmal ihren 
Strahlen öffnet, hell und freundlich auf dem rothen 


Kryſtallwaſſen gleich rieſigen Bändern aus den Fels⸗ 
wänden hervor in den Abgrund flattern. Die kleinen 
Dörfchen, an denen der Weg in mächtigen Curven 
vorüberführt, find tief eingeſchneſt, aber die Tannen⸗ 
wälver, die heut wie kunſtvoll candirt in der hellen 
Winterſonne funkeln, halten die Schneemaffen des 
Hochgebirges ab, damit nicht Lavinenſtürze die Häu⸗ 
er in die Tiefe reißen. Solche rollenden Schnee⸗ 
maſſen gleiten an andern freier gelegenen Stellen 
gar oft von den Höhen hinab, oft wie Geröllmaſſen 
ſich mehr und mehr im Hinabſtürzen ansbreitend, 
eltener das unſerer Phantaſte fo geläufige Anſchwel⸗ 
en eines rollenden Rieſenballes zeigend. So llettern 
wir, aus behaglich warmem Coupe auf die großartige 
Gebirgswelt in neuem glänzenden Kleide blickend, 
ſtundenlang aufwärts. Die in der Tiefe tobende 
Sihl iſt zum kleinen Bache zuſammengeſchrumpft, deſ⸗ 
ſen klares Waſſer in der Sonne dampft, die viel⸗ 
ſpurige Landſtraße, die ſtets neben der Bahn herläuft, 
zeigt hier nur noch einen einzigen tiefen Einſchnitt 
in die Schneedecke, das Geleiſe eines Pallhlitiens, 
welcher die von den Bergshöhen auf glatter Rutſch⸗ 
vahn hinuntergeſchleifte Stämme dem Thale zuführt. 
Dieſe 1 gelegentlich ein Jäger, und zahl⸗ 
reiche Bildſäulen Heiliger, Crucifixe, rohe hölzerne 
Monumente Verunglückter, das find ſchließlich die 
einzigen Staffage der Landſchaft, denn auch das 
Wäſſerchen hat oben nicht mehr die Kraft das ber⸗ 
gende Schneegewölbe zu zerthauen und bleibt ver⸗ 
chwunden. = \ 
Um die Mittagsſtunde halten wir auf dem Bren⸗ 
ner. 118 vereinigt ſich Alles, was wir an 
Einzelnheiten früher bewundert, zu einer gran⸗ 
18 5 Scenerie tiefer Einſamkeit und winterlicher 
Erſtarrung. Die gefrorenen Waſſerfälle, die be⸗ 
zuckerten Tannenwälder, die ſchneeſtirnigen Gebirgs⸗ 
kuppen, die verglelſcherten Seitenthäler laſſen ſich bei 
dem längeren Halt von dem freien Destanbeiipe 
überſchauen und bewundern, als aus den engen Was 
genfenſtern. Ein über alle Beſchreibung. wonniges 
Gefühl ergreift hier den auf kairſchendem Schneebo⸗ 
den promenirenden Reiſenden bei dem Gedanken, daß 
dieſes Winterbild, dieſer herrliche Wintertag, die 
letzten ſeien, daß bald die rieſige Wand, auf deren 
Höhe wir ſetzt ſtehen, ſich zwiſchen uns und den 
rauhen eiſigen Nord ſchieben, uns ſchützen werde vor 
Sturm und Kälte, daß leder Schritt abwärts uns 
den Frügling zuführe, deſſen Grün, deſſen Knospen 
und Blüthen ſchon dort unten lange auf uns war⸗ 
ten. Schöner als hier oben kann man unmöglich 


Sohle, den Abſchluß des Zillerthales füllen heute 
Gleſſchermaſſen, aus denen die Ziller luſtig in alter 
Lebendigkeit hervorrinnt und als nun gar gegen 
Abend Innsbruck erſcheint, umlagert von den kühnen 
Pyramiden des Stubaythales, der ſchroffen, dunkeln 
Maktinswand, an deren ſteilen Hängen kein Schnee⸗ 
lörnchen haften will, überragt von den glutroth um⸗ 
trahlten Gebirgsmaſſen, die hier je das Auge jede 
fernere Thalſicht abſchließen, da glaubte man ſich in 
eine Welt der Wunder verſetzt, Wunder, wie ſie nur 
ein ſchöner Wintertag in den Alpen erſchaffen kann. 
Ueber alle Straßen der Tirolerhauptſtadt ragen die 
Schneeberge hinein, von der Junbrücke umfaßt das 
Auge noch einmal das ganze gewaltige Rund dieſer 
zum Himmel ſtarrenden Steinmaſſen, aus denen die 
Fluth des Bergwaſſers zu unſeren Füßen ſchäumt 
md tobt, noch einmal blicken die rothen Strahlen 
der ſcheidenden Sonne über dieſes grandioſe Alpen⸗ 
theater und Nacht wird es plötzlich, ſtarr und kalt, 
in bläulichem Tone leuchten nun die Berge, wir 
ſuchen das gaſtliche Quartier auf, die behagliche 
Ofenwärme, die dampfende Schüſſel, die gefüllte 
Flaſche, bald das Bett, denn kurz aber intenſtv find 
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bie geſammte Unterſuchung, gutem Vernehmen zufolge, 
beendet (2?) worben. 

— Die kaiſerliche Admiralität hat das Marine⸗ 
Stations⸗Commando in Kiel angewieſen, etwa ſich 
meldende brodloſe Reeruten der ſeemänniſchen 
Bevölkerung bereits jetzt einzuſtellen 

— Wie verlautet, iſt es die Abſicht der Regie⸗ 
rung, noch im Laufe des Sommers in derſelben 
Weiſe in hydrographiſcher, phyſikaliſcher ꝛc. Bezie⸗ 
hung eine Unterſuchung der Nordſee zu ver⸗ 
anſtalten, wie ſolches bezüglich der Oſtſee bereits 

eſchehen iſt. Es ſoll zu dieſem Zweck ein Kriegs⸗ 
Fair zur Auslothung der Nordſee zur Dispofition 
geſtellt und eine Anzahl von Gelehrten dem Unter⸗ 
nehmen beigegeben werden. 

* In Betreff der Wiederbeſetzung des Ober⸗ 

bürgermeiſterpoſtens iſt die von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung eingeſetzte Commiſſion zu dem 
ei gekommen, die beiden Oberbürgermeiſter 
v. Winter in Danzig und Hobrecht in Breslau 
der Verſammlung zur Wahl vorzuſchlagen. 
Die „N. A. Z.“ bringt folgende offizidfe Mit⸗ 
theilung: Die hieſige „Poſt“ fühlt ſich bemüßigt, 
das eines jeden Fundaments entbehrende 
Gerede über die im Beſitz der britiſchen Krone be⸗ 
findliche Inſel Helgoland wieder aufzunehmen. 
Ein Organ der deutſchen Preſſe ſollte in keinem 
Augenblick der ernſten Aufgabe uneingedenk ſein, an 
feinem Theil dazu beizutragen, daß die Beziehungen 
Deutſchlands zu ſeinen Nachbarn und befreundeten 
Nationen ungetrübt bleiben. Es liegt nicht der min⸗ 
deſte Grund vor, ſich mit der Inſel Helgoland zu 
beſchäftigen, die uns ebenſo viel und ebenſo wenig 
angeht, wie etwa Devonſhire. 


— Die Fortſchrittspartei hat eine Inter» 
pellation eingebracht, in welcher die Regierung an⸗ 
gefragt wird, ob ein landräthlicher Erlaß im Dr» 
telsburger Kreiſe vom 24. Jan. d. J. den von 
der Regierung ertheilten Inſtructionen über den 
Grenzverkehr entſpricht. Der Erlaß lautet: „Unter 
Bezugnahme auf meinen früheren Kreisblatterlaß 
ſetze ich die Ortsvorſtände und die kgl. Gendarmen 
davon in Kenntniß, daß fortan jeder ohne Legilima⸗ 
tion übergetretene ruſſiſch⸗polniſche Unterthan für den 
Aufenthalt in Preußen der ausdrücklichen Genehmi⸗ 

ung des Herrn Ober⸗Präſidenten bedarf. Dieſe wird 
ſelbſtoerſtandlich nur für ſo lange ertheilt, als der Auf⸗ 
enthalt der Betreffenden den dieſſeitigen Intereſſen nicht 
zuwiderläuft. Solche ruſſiſch⸗poluiſche Ueberläufer 
2c. aber, die ſich als Bet ler, ER ober fonft 
als läſtige, beziehungsweiſe gefährliche Pe ſonen dar⸗ 
ſtellen, An von den Ortspolizei⸗Behörden und Gen⸗ 
darmen über die Grenze zurückzuweiſen reſp. zurück⸗ 
uſchaffen. Von dieſer Zurückweiſung dürfen jedoch 
ſolche Perſonen nicht betroffen werden, welche einer 
der vorbezeichneten Kategorien nicht angehören, 
beziehungsweiſe ſchon einen Wohnort im Inlande 
En Ich veranlaſſe nun die Ortsvorſtände, fortan 
von dem Eintreffen unlegitimirter ruſſiſch⸗polniſcher 
Unterthanen ſogleich dem betreffenden Domänen» 
Polizeiamt reſp. mir Anzeige zu machen, damit das 
Weitere wegen der Aufenthalts » Genehmigung ge⸗ 
ſchehen kann. Die unterlaſſene Anzeige wird ſtrenge 

erügt werden. Die Königl. Gendarmen haben bei 
ihren Patrouillen zu controliren, ob dieſer meiner 
Anordnung nachgekommen wird, auch haben dieſelben 
eventuell die Zurückſchaffung der läſtigen Ueberläufer 
leich herbeizuführen. Ortelsburg, den 21. Jan. 1872. 
Der Landrath.“ : 

— In der Provinz Hannover ift die partikula⸗ 
riſtiſche Partei wieder einmal außerordentlich thätig 
und an circa 20 Orten ſind Verſammlungen der 
„großdeutſchen Partei“ anberaumt. Die erſte der⸗ 

elben, welche in der Stadt Hannover ſelbſt abgehal⸗ 
ten werden ſollte, wurde noch vor ihrer Eröffnung 
von der Polizei aufgelöſt. An den Abgeordneten 
Windthorſt werden Dankadreſſen in der Provinz 
vorbereitet. 

Poſen, 12. Februar. Wie die „Ofld. Z.“ hört, 
wird in hieſigen deutſchen Bürgerkreiſen eine Zu⸗ 
ſtimmungsadreſſe an den Fürſten Bismarck 
für feine zur rechten Zeit zu Gunſten des Deutſch⸗ 
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Geſtein und wenn einmal oſtwärts ein Thaleinſchnitt 
weitere Ausblicke ermöglicht, ſo ſtarren von dort die 
igantiſchen Zacken der weißen Dolomitberge herein 
n unſere romantiſche Abgeſchloſſenheit. 

Endlich am ſpäten Nachmittage breitet die wun⸗ 
dervolle Gebirgslandſchaſt Bozens ſich vor dem ent⸗ 
ückten Auge aus. Vier weite Thäler ſtoßen Der in 
herrlichen Linien auf einander und in dem breiten 
lachenden Fruchtgarten, den die auslaufenden Ge⸗ 
birgswände majeſtätiſch umrahmen, liegt von den 
Waſſern dreier Flüſſe umſpült, die Stadt mit 
ihrem ſchönen gothiſchen Dome und den ſüdlichen 
bereits an italieniſche Bauweiſe erinnernden Loggien⸗ 
häuſern. Bozen übertrifft in Bezug auf maleriſche 
Lage und großartige Umgebung bei Weitem das nüch⸗ 
terne Meran, ähnliche Thalgruppirungen wie hier 
wird man überhaupt nicht gar oft in allen Alpen⸗ 
landen finden. Zu dieſen ewigen Reizen kommt in 
dieſer nd eit für den von Norden je Anlangen⸗ 
den noch der des wunderbaren klimatiſchen Contra⸗ 
Be Mittags umfing uns noch die tiefe winterliche 

rftarrung des einſamen Hochgebirges, jetzt gegen 4 
Uhr ſahen wir Leidende in der vom Bahnhof zur 
Stadt führenden Allee die milde erquickende Luft 
genießen, ſahen Gärten voll perennirender Gewächſe 
und füdliher Bäume, und über all dem die warme 
Nachmittagsſonne den hellen bereits vom erſten Grün 
üherhauchten Thalboden durchleuchtend. Bozen bie⸗ 
tet dem von nordwärts Kommenden bereits den Ein⸗ 
druck des vollen warmen Südens, der in Verbindung 
mit der großartigen Alpennatur hier von wunder⸗ 
barer Wirkung iſt. Auch das Leben gehört mehr 
dem Süden an. Caſtanjenröſter ſitzen an den 
Straßenecken und verkaufen die heimiſche Frucht für 
ein Billiges in Maſſen, Obſt und Blumen ſind Ar⸗ 
tikel, die ſelbſt der Aermere in dieſer Jahreszeit für 
keinen Luxus hält, der kräftige rolhe Wein, der an 
allen Bae wächſt, wird in unzähligen eis 
nen Winkelſchänken billig verzapfſt. Man merkt es 
bald, daß hier keine Wand mehr das Hereinſtrömen 
der milden weichen Luft abhält, daß die Flüſſe nach 
Mittag hinſtrömen, daß die Scheide überſchritten iſt, 
welche die beiden einzig geltenden Klimas des euro⸗ 
päiſchen Feſtlandes trennt. Deun nordwärts der 
Alpen iſt Alles kalt, grau, arm und froſtig, wenn es 
an ſchönen Sommertagen gelegentlich auch einmal 
anders ſcheinen will, ſüdwärts herrſcht in der Natur 
Lebensfülle, Luſt, Kraft und Sonnenſchein vor trotz 
momentaner Kälte und Regenzeit. Wirklich ſeines 
Daſeins froh werden zu aller Zeit kann man eigent⸗ 
lich nur unter italieniſchem Himmel. 
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thums, ſpeziell in unſerer Provinz, geſprochenen 
Worte vorbereitet. 

Straßburg, 7. Febr. Wie der „Nürnb. Corr.“ 
meldet, iſt etzt hier eine Filiale des Berliner 
Preßbüreaus etablirt. Daſſelbe befindet ſich im 
erſten Stock des Schloſſes in einem Lokale, welches 
die Aufſchrift trägt: „Dr. Schricker, literariſches 
Büreau.“ (Dr. Schricker, ein proteſtantiſcher Geiſt⸗ 
licher aus Bayern, war früher Redacteur der national⸗ 
liberalen „Schwäb. Volks⸗Zeitung“ in Stuttgart und 
giebt letzt die offtziöſe „ 10 Correſpondenz“ 
heraus.) Zu ebener Erde im Schloſſe ſind die Räum⸗ 
lichkeiten der halbamtlichen „Straßburger Zeitung“. 


erreich. 

Graz, 9. Febr. Die Grazer Gefängniſſe ſind 
mit Verhafteten überfüllt; die Arbeiterführer ver- 
öffentlichen eine Erklärung, gegen die Anſchuldigung 
proteſtirend, daß beim Bierrummel ſocialiſtiſche Agi⸗ 
tationen im re geweſen ſeien. Zugleich ermah⸗ 
neu ſie die Arbeiter, ihr einziges Capital, die ge⸗ 
ſunde Körperkraft nicht bei ferneren Tumulten auf 
das Spiel zu ſetzen. Die Verhaftungen dauern fort. 

0. Febr. Bei einbrechender Dämmerung 
ſammelten ſich zahlreiche Neugierige auf der Straße 
an, weil behauptet wurde, heute ſtehe eine Wieder⸗ 
holung der Exceſſe unter Zuziehung der Arbeiter aus 
Marburg, Leoben, Zeltweg u. ſ. w. bevor. Jedoch 
ſind nirgends Arbeitergruppen wahrnehmbar, die 
Exceſſe wohl definitiv abgeſchloſſen. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. Febr. Die Debatte über die Un 
terrichtsfrage hat, le mehr ſie ſich in der Kammer 
entwickelt, immer ſchlagender bewieſen, daß die cleris 
cale Regierung nur darauf bedacht iſt, die öffentlichen 
Schulanſtalten in Verfall gerathen zu laſſen, um bie 
Anſtalten und Kloſterſchulen der Zeſuiten und der 
Frères ignorantains zu begünſtigen. Delcour, der 
Minifter des Innern, ſprach heute ganz gelaſſen das 
verhängnißvolle Wort aus: Dort, wo Privat⸗Anſtal⸗ 
ten beſtänden, könne es der Staat dabei bewenden 
laſſen und habe nicht für Realſchulen zu ſorgen. 
Die Errichtung von höheren Schulen für Mädchen 
verwirft der Miniſter gänzlich, unter allgemeiner 
Zuſtimmung der elericalen Rechten. Und dieſe Leute 
proteſtiren entrüſtet, wenn ein Freidenker, wie Herr 
Berge es heute that, in geflügelten Worten die blut⸗ 
befleckte Laufbahn ſkizzirt, welche der Ultramontanis⸗ 
mus durchläuft, geſtützt auf den Aberglauben und 
auf die Legionen der in der craſſeſten Unwiſſenheit 
er haltenen Maſſen! Schon iſt den Ultramontanen 
der Kamm in einer Weiſe geſchwollen, daß ſie be⸗ 
reits, wie vor einigen Tagen der „Bien Public“, 
alle conſtitutionellen Freiheiten, ſobald ſie nicht aus⸗ 
ſchließlich ad majorem Dei gloriam, b. h. der Kirche 
und den Jeſuiten dienen, in den Bann thun und als 
unchriſtlich verdammen. 

Norwegen. 

Chriſtiania, 3. Februar. Der dem Storthing 
zugegangene Vorauſchlag des Budgets für das Fi⸗ 
nanzjahr 1872/73 giebt die Ausgaben auf 5,270,000 
Species an. Die hieſige Regierung hatte nur 
5,250,000 Spec. für erforderlich gehalten, doch hatte 
das Ministerium in Stockholm das Armeebudget um 
etwa 20,000 Spec. erhöht. Die Einnahmen werden 
zu 5,150,000 Spec. angenommen und ſoll das Deft- 
eit durch den Reſervefonds gedeckt werden. 

England. i 

London, 10. Febr. Der „Economiſt“ ſchreibt 
über die Alabamafrage: „Ihre aufgeregte Ein⸗ 
bildungskraſt läßt viele Beſucher der Stock⸗Erchange 
annehmen, daß das mögliche Nichtzuſtandelommen 
des Alabama⸗Schiedsgerichts zu einem Kriege zwi⸗ 
ſchen dieſem Lande und Amerika führen werde. Aber 
das iſt abſurd. Ein casus belli ſteckt nicht in der 
Frage, allein das wirklich vorhandene Uebel iſt doch 
noch, auch ohne alle Uebertreibung, groß genug. Was 
wirklich zu befürchten iſt, beſteht in der Möglichkeit, 
daß der ſchiedsgerichtliche Spruch nicht zu Stande 
kommt, daß Amerika behaupten w'rd, dies ſei ge⸗ 
ſchehen, weil England gefürchtet habe, es werde hohe 
Entſchädigungen zahlen müſſen und aus dieſem 
Grunde die Frage nicht in ihrer vollen Wahrheit 
dem Schiedsgericht unterbreiten wollte; und daß end⸗ 
lich England behaupten wird, es habe ſich dem 
Schiedsgericht nicht unterwerfen köunen, da Amerika 
auf Betrug ausgegangen ſei, indem es dem Schieds⸗ 
fie Fragen unterwerfen wollte, die England dem⸗ 


elben nicht unterbreiten konnte. Bei ſolcher Sach⸗ 
age wird keine Nation ſich von der anderen über⸗ 
zeugen laſſen wollen, und beide Nationen, die durch 
das Schiedsgericht aufs Neue befreundet werden 
ſollten, werden ſich wieder unfreundlicher gegenüber⸗ 
ſtehen, als es ſemals vor Einſetzung des Schiedsge⸗ 
richtes der Fall geweſen. Es iſt keine Gefahr eines 
baldigen Krieges vorhanden, wohl aber große Ge⸗ 
fahr, daß auf beiden Seiten verſtärkter Argwohn 
und doppelter Aerger zurückbleiben werde.“ 

er Prinz von Wales läßt zwei Briefe 
veröffentlichen, welche er von Sir Samuel Baker 
erhalten hat. Der zweite von dieſen iſt, nach den 
bereits bekannt gewordenen Nachrichten, bei Weitem 
der intereſſantere. Er lautet im Bien folgen⸗ 
dermaßen: Gebel Regiaf, 14 Meilen ſüdlich von 
Gondolore, Afrika, 19. Oct. 1871. Vor einigen 
Tagen bin ich von einem Feldzuge gegen die Baris 
zurückgekehrt, nachdem ich dieſelben in einem Monate 
vollſtändig unterworfen habe. Meine eingeborenen 
Truppen verloren zehn Todte und einige Verwundete. 
Dieſe Todesfälle wären gar nicht nöthig geweſen; 
ſie waren die Folge großer Verſtöße gegen die Dis⸗ 
ciplin von Seiten der Truppen, die alle äußerſt un⸗ 
wiſſend und eigenſinnig find. Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften find unzufrieden, weil ich — im Gegenſatze 
u der öffentlichen Meinung in Aegypten — auf der 
Unterbrildung des Sclavenhandels beſtehe. Am 12. 
Oct. kündigten die Offiziere ſchriftlich ihr Verlangen 
an, daß die Expedition aufgegeben werde und nach 
Khartum zurückkehre. Dieſe Erklärung, welche auch 
von dem commandirenden Oberſten (Raouf Bey) un⸗ 
terzeichnet war, habe ich an den Vicekönig geſchickt 
mit dem Erſuchen, daß er ſeiner Anſicht über dieſe 
11 5 Verſtöße gegen die Disciplin auf die ent⸗ 


chiedenſte Weiſe Ausdruck gebe. Alle Kranken und 
iderſpenſtigen ſind nebſt 9 7 Frauen nach Khar⸗ 
tum zurück, und obwohl an Zahl um 700 geringer, 
ſind wir in Wirklichkeit ſtärker. Von den Haris ift 
nichts mehr zu befürchten, und ich hoffe, daß das 
Land in wenigen Monaten Frieden haben wird. 
n 


ch. 

Paris, 10. Febr. Die „Corr. Havas“ ſchreibt: 
„Die Idee, das gegenwärtige Proviſorium zu 
conſolidiren, ohne ihm ledoch feinen proviſoriſchen 
Charakter zu nehmen, gewinnt in parlamentariſchen 
Kreiſen immer mehr an Boden: drei Projecte find 
es hauptſächlich, welche das linke Centrum, die ger 


mäßigte Linke und ſelbſt das rechte Centrum beſchäf⸗ 
tigten, nämlich: 1) die theilweiſe Erneuerung der 
Verſammlung; 2) die Bildung einer Zweiten 
Kammer und 3) die lebenslängliche Präſidentſchaft 
Thiers'. Das erſte dieſer Prolecte hat ſeit einiger 
Zeit unſtreitig große Fortſchritte gemacht und zählt, 
abgeſehen von der Mittelpartei, ſelbſt Anhänger auf 
der äußerſten Rechten und der äußerſten Linken. Was 
die Bildung einer Zweiten Kammer betrifft, fo findet 
das Project, dieſelbe aus der Wahl der Generalräthe 
hervorgehen IR laſſen, den meiften Anklang. Hin⸗ 
ſichtlich der lebenslänglichen Präſidentſchaft Thiers' 
zählt dieſelbe ihre Anhänger im linken Centrum und 
der gemäßigten Linken, ftößt aber in allen anderen 
parlamentariſchen 5 7 auf entſchiedene Geg⸗ 
ner.“ — Die National Verſammlung fährt 
fort, die Preſſe in derſelben Weiſe zu behandeln, 
wie es das Kaiſerreich that. Die Commiſſton, welche 
mit der Unterſuchung über das oſſicielle Journal be⸗ 
auftragt if, welches man dem Herrn Wietersheim 
nehmen und Herrn Dalloy übertragen will, iſt zu 
dem Beſchluſſe gekommen, allen Journalen in Paris 
und in den Departements die Veröffentlichung eines 
analytiſchen Berichtes über die Sitzungen der Na⸗ 
tional⸗Verſammſung aufzuerlegen. Man erinnert ſich, 
wie ſehr dieſ elbe Maßregel unter dem Kaiſerreiche 
angefochten ward, beſonders von den kleinen Jour⸗ 
nalen, denen, wenn fie die Kammerdebatten in dieſer 
Weile bringen ſollen, lein Raum für ihre fonftigen 
Mittheilungen übrig bleibt. Es iſt die Rede davon, 
daß die Deputirten ſich einen Monat Ferien zuerken⸗ 
nen wilden, wegen der bevorſtehenden Verſommlung 
der Generalräthe. In der That find verſchieder! 
Mitglieder der Nat'onal⸗Verſammlung zugleich Mit- 
glieder der Genecalräthe in ihrem Heimathsorte. 
Das iſt jedoch kein genügender Grund, um während 
mehrerer Wochen die parlamentariſchen Arbeiten zu 
unterbrechen; die Finanz⸗Angelegenheiten und die 
ökonomiſchen Fragen find verwirrt genug, um der 
Kammer jede Vacanz zu verbieten. Die neuen Steu⸗ 
ern find noch nicht votirt und weder das Militärge⸗ 
ſetz noch das Unterrichtsgeſetz ſind zur Berathung 
gelangt. Die untergeordneten Fragen nehmen unglückli⸗ 
cher Weiſe die Verſammlung ausſchließlich in Anspruch. 


Italien. 

Rom, 8. Februar. Ein in der Kammer ein⸗ 
gebrachter Geſetzentwurf ermächtigt die Regierung 
zur unentgeltlichen Abtretung eines Grundſtückes 
in Rom an die Türkei behufs Baues eines türki⸗ 
ſchen Geſandtſchafts⸗Palaſtes, nachdem die Türkei 
ein ge in Conſtantinopel zu gleichem Zwecke 
an Italien abgetreten hat. 

Venedig, 9. Februar. Graf Beuſt iſt hier 
eingetroffen. 

en Spanien. 

Madrid, 8. Februar. Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht eine Verordnung des Miniſters des 
Innern, welcher die königliche Genehmigung zu der 
Legung eines unterſeeiſchen Kabels nach den 
canariſchen Inſeln (das nach Bedürfniß bis zur 
amerikaniſchen Küfte verlängert werden könnte) ans 
eigt. — Der „Tempo“ beklagt ſich bitter über die 
Gewaltthötigkelten und die Willkür der Regierung 
in den Wahlangelegenheiten. Niemals, behaup⸗ 
tet er, ſeit der Einführung eines conſtitutienellen 
Syſtems in Spanien, hat man derartige officiell be⸗ 
triebene . en geſehen. Herr Barca, 
welcher in Madrid angelangt iſt, bringt von dem 


Herzoge von Montpenfier Inftructionen zur Bildung 


eines gemiſchten Comité's aus Moderados und Mont⸗ 
penfieriften, um die Wahlen zu Gunſten der Anhän⸗ 
ger der Reſtauration zu leiten. 
Türkei. 

Skutari, 11. Februar. Ein Adjutant des 
Fürſten von Montenegro iſt 5 eingetroffen, 
um die Unterzeichnung des mit der Pforte abgeſchloſſe⸗ 
nen Grenzvertrages zu fordern. Bis zu erfolgter 
Unterzeichnung hat Fürſt Nikola abermals eine Grenz⸗ 
ſperre angeordnet. Die nöthigen Vollmachten aus 
Conſtantinopel werden täglich erwartet. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 13. Febr. Abgeordnetenhaus.) Bei 
der Schlußberathung 
kritiſtrte Fürſt Bismarck das Verhalten der Con · 
ſervativen. Das auchhauptſche Amendement 
würde zur Noth berläufig ausreichen, aber die 
Regierung beabſichtige nicht einen Compromiß 
auf dieſer Grundlage. Die Regierung hielte es 
ie undenkbar, daß die Conſervativen fie im 
Stich laſſen würden bei einer Frage, in der ſie 
jedes eonſtitutionelle Mittel anzuwenden ent⸗ 
ſchloſſen ſei. 


— — 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 13. Febr. Das Schul aufſichts⸗ 
Geſetz wurde mit 207 gegen 155 Stimmen in 
der Faflung der Vorberathung angenommen. Bon 
den früheren Gegnern fehlten 16, 


Danzig, den 13. Februar. 

* Die über den Handelsverfehr und die 
Induſtriethätigkeit in preußiſchen Landesthei⸗ 
len während des Jahres 1871 bei dem Handelsmi, 
niſterium einlaufenden Berichte conftatiren faft ſämmt⸗ 
lich einen Aufſchwung im Handel und Wandel. In 
Memel 3 B. wurde durch die in dem Kriege mit 
Frankreich errungenen Erfolge der Unternehmungs⸗ 
geift auf allen Gebieten des Handelsverlehrs fo ge- 


Ba daß der Export des Jahres 1871 um 31,000 %, 


aſten gegen das Vorjahr zunahm. Während 1870 
nur 98,828, wurden 1871 129,828 Laſten exportirt. 
In Elbing und in Stralſund waren die Verkehrs⸗ 
und SanbelSverhättnife ebenfalls ſehr günſtig. 

— In Folge der Klagen, die darüber geführt wer: 
den, dat ſeit Einführung der Gewerbeordnung die 
Branntweinſchänken ſich übermäßig vermeh⸗ 
ren, wird, um der Sache näher zu treten, von ſämmt⸗ 
lichen Regierungen u ft die Einſendung ſtatiſtiſcher 
Nachweiſungen der in den einzelnen Bezirken und Land⸗ 
droſteien beſtehenden Branntweinſchänken gefordert. 
Gleichzeitig ſollen die genannten ea — angeben: 
1) ob und in wie viel Fallen ſeit Einführung der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung die Conceſſion zu Branntweinſchänken 
gegen das Vokum der localen und der Kreis⸗Bebörden 
ertheilt worden iſt; 2) ob und welche Bedenken bie 
königlichen R — gegen den Grundſat danch 
daß mit der Concefion zu einer Gaſtwirtöſckafe nicht 
zugleich die Conceſſion zu einem Branntwein are chene 
2 g 5 = re 1 1010 se 
er Beziehung beiteht bekannt 
Geſetzgebung Preußens und der deulſchen Gewerbeord 
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des Schulaufſichtsgeſetzes] 


e.] Abends nach 9 


ift denjenigen Abtheilungen der freiwilligen Küſte 
wache, welche eine mindeſtens lAtägige ununterbrochene 
Bewachung bedrohter Küſtenſtrecken nachzuweiſen ver⸗ 
mögen, der Anſpruch auf die Kriegsdenkmünze pro 
1870/71 für Nichtcombattanten am Nichtcombattanter⸗ 
bande verliehen worden. Die Ortsbehorden find ange⸗ 
wieſen worden, ein Verzeichniß derjenigen Mannſchaften 
einzureichen, welche 9 den Anſpruch auf die Kriegs⸗ 
denkmünze erworben haben. 

* Dem Schiffsrheder Hrn. Otto Lind hierſelbſt ift 
der Character als Commerzienrath verliehen worden. 

* [Theater.] Herr und Frau mel beendigen 
morgen ihr Gaflipiel mit „Minna von Barnhelm.“ 
Die Vorſtellung wird von doppeltem Intereſſe ſein, da 
das treffliche Luftipiel Leſſing's hier ſeit länger als zehn 
Jahren nicht auf der Bühne geweſen iſt. 

Hr. Max Schmidt, ein Mitglied der zweiten 
deut ſchen Nordpolexpedition von 1869/70, wird 
in nächſter Zeit hier in einem öffentlichen Vortrage über 
die Reiſeerlebniſſe berichten. Hr. Schmidt hat die Keiie 
auf der „Hanſa“ mitgemacht, die bekanntlich im Detos 
ber 1869 Im Eiſe erdrüdi verſank, worauf die Beſatzung 
faſt ſieben Monate lang auf einer Eisſcholle lebte und 
mit dieſer endlich nach Süden treibend an der Fröns 
ländiſchen Küſte landete. Der Bericht eines Theilneh⸗ 
mers dieſes außerordentlichen Abenteuers verſpricht 
jedenfalls ſehr intereſſant zu werden. 


* Im Allg. Bildungsverein ſprach geſtern 
Herr John Meyer über Daugtnoflenjhaften und die 
Gründung einen eigenen Vereinshauſes. Redner wies 
aus den Akten des früheren Geſellenvereins nach, wie 
das Streben deſſelben ſeit vielen Jahren auf die Er⸗ 
werbung eines eigenen Hauſes gerichtet geweſen und 
wie jede Gelegenheit benutzt worden, um einen Baus 
fonds zu gründen. Die Notwendigkeit, ein eigenes und 
geräumigeres Verſammlungs⸗ und Leſelokal zu befipen, 
träte nun immer dringender an den Verein, da die Mit⸗ 
gliederzahl die Nummer 1000 geitern überſchritten hat. Red⸗ 
ner empfahl das Verfahren des Arbeiter ⸗Bildungsver⸗ 
eins in Stuttgart zur Nachahmung, der bei einer Mit⸗ 
gliederzahl von nur ca. mehrere Grundſtücke im 
Werthe von etwa 80,000 & erworben habe. — 33 Mit⸗ 
glieder fanden Aufnahme und 18 Aſpiranten wurden 
angemeldet. — Der Fragekaſten wird recht lebhaft ber 
nußt, da wieder 27 Fragen eingegangen waren, meiſtens 
mediziniſchen und juriſtiſchen Inhalts. — Zum Beſten 
der Daus ankaſſe ſoll am 2. Oſterfeiertag eine Verloo⸗ 
ſung ſtattfinden, 85 der bis Ende d Mis. Geſchenke von 
ſämmtlichen 13 Vorſtandsmitgliedern in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

* Die Betriebs⸗Einnahme der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Danzig betrug im Monat Januar c. 24,630 
gegen 18,316 % im Januar 1871. 

* Die Arbeiter Kolberg und Kloß ſind als die 
Diebe, welche am 6. d. M. von einem in der Nähe der 
Kgl. Gewehrfabrik ſtehenden Rollfuhrwerke eine Zink⸗ 
platte geſtohlen haben, ermittelt worden. Dieſelben 
haben dem Kutſcher des Fuhrwerks, welches ſtecken ge⸗ 
blieben war, mit noch mehreren anderen Arbeitern Aſ⸗ 
ſiſtenz geleiſtet, hierbei unbemerkt die Zinkplatte von 
dem Wagen hinunter in den Rlnnſtein geworfen und 
dieſelbe dann, als der Wagen weitergefahren war, ohne 
daß der Kutſcher es bemerkte, aufgehoben und an 
auf dem Hühnerberge wohnende Bictualienbänblerin 
verkauft. f a 

„ Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde ein alter, 
ärmlich gekleibeter Mann auf der Cbauſſee in Schidlig 
von einem von Danzig kommenden ſchweren Wagen 
aus Hoch Kelpin übergefahren. Arbeiter fanden den 
Mann, in ſeinem Blute ſchwimmend und ſchwer ver⸗ 
letzt, auf der Chauflee liegen, fie hoben ihn auf und 
ſchafften ign in das nächſte Haus; als ſie ſeine Ver⸗ 
letzungen unterſuchen wollten, fanden ſie, daß der Mann 
bereits todt war. Die Leiche wurde in das ſtädtiſche 
Leichenhaus geſchafft. Später wurde der Verunglückte 
als der 66 jährige Arbeiter Werner aus Chriſtinenhof 
del Wonneberg recognoscirt. 

d. Aus der Provinz, 11. Febr. Der „Kuryer 
Pozn.“ enthält in einer feiner neueſten Nummern eine 
Correſpondenz aus Thorn, in welcher mit großer 
Genugthuung auf die Hebung des polniſch⸗nationalen 
Geiſtes in unſerer Provinz während der letzten 15 Jahre 
bingewieſen wird, während vordem Weſtpreußen bereits 
als eine verlorene Poſition betrachtet worden ſei. „Noch 
eine eben ſo lange Friſt, und wir ſtehen mit ſicherem 
Fuß in dem Lande unſerer Väter.“ Es wird dann 
weiter angeführt, das Mißlingen des letzten Auſſtandes 
(vom Jahre 1863), welcher ſo blutige Folgen gehabt, 
habe die polniſche Bevölkerung Weſtpreußens veranlaßt, 
materielle Mittel durch Handel und Wandel anzuhäufen. 
Es werden dann weiter die Inſtitute angeführt, welche 
den Zweck haben, die materielle Wohlfahrt zu fördern. 
Da iſt zunaͤchſt die Thorner Creditbank von Donimirstt, 
Kalkſtein, Lystowskt u. Co., welche dem Eredit⸗ 
bedürfniß des größeren Grundbeſitzes Genüge leiſten 
oll. Wie der „Dziennik Pozu.“ in einer Corre⸗ 
pondenz aus Weſtpreußen Nn beabſichtigt die 
Direction dieſer Bank, eine Filiale oder Bankagentur 
in Danzig zu errichten, und ſoll der Auſſichtsrath, 
welcher ſich während dieſer Tage in Thorn verfammelt 
darüber entſcheiden. Der Corteſpondent des „Dsiennit® 
räth von dieſem Unternehmen ab ſchon wegen ber 
ſtarken Concurrenz des deutſchen Capitals in Danzig, 
und empfiehlt dagegen die Gründung einer Hauptagentur 
oder Filiale in Warschau. ſowie einiger Nebenagenturen 
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moraliſchen Intereſſen der polniſchen Bevölkerung ſtatt 
darüber zu beschließen, beſtehen 
um — . — . — 15 ob jener ſelbſtſtaͤndig beſlehen 


zur mabeiceinlich unterordnen wird, hat derſelbe 


Elbing, 13. Febr. 
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Wirthſchafts Gebäude des Beſtzers Johann Schulz, Eis 
lerwald 2. Lift, bei der leichten ——.— Velten in 


kürzeſter Zeit nieder. Die Leute, welche ſich ſchon zur 
brennen 


ube begeben hatten, mußten ſchnell aus dem 
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Fa militärpflichtig. Eingewandert find pro 1871 3200 fe en 1 fac . 404, er liſche Bere res Angebot. 12042. April-Mai 52 % bezahlt, 524 7 100% Fleiſchgewicht. — Eine gleſche Tendenz wies die 
Perſonen und zwar: 1 aus England, 1 aus Däne⸗ embe 12,462, engliſch Malz e 22,437, 81 5 2 & Geld, Mai⸗ mt. 7 0 bezahlt, Jun. Schweinebranche auf und erzielte beſte fette Kernwaare 
mark, 3 aus Rußland teſp. Polen und 3 aus Nord: alten Hafer 325, fremder 40 088 ey Eng a. 33 . Brief, 53 . C 1 mit Leichtigkeit 18 . der 100 2g. Fletſchgewic,t. — 
amerika. Der bei weitem größere Theil der Ausge⸗ liſches Mehl 17 075 Sad, fremdes 1421 Sack und | 220%. 50 ., inländischer 515 . Gerſte loco nicht Hammel fanden auch mit Lebhaftigkeſt Abnebmer, die 
wanderten iſt aus dem u ber Kaſſubei und der Tuchler 1000 Faß. gedanbelt, Erbſen loco ziemlich unverändert, Kochz | zum groben Theil zum Erport farke Ar kufe mach en. 
gebe liegenden Theile des Kreiſes. — Die Wangerin⸗ Lon don, 12. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols] brachten 4 — 5 . Pal extra feine 49 „ 7er Tonne. Der Ducchſchnittspreis ftelite ſich auf 7 A er 4544 
. 9 Eisenbahnlinie durchſchneidet in Nerd 0 1315 Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 | Wicken loco zu 444 % Ar Tonne gekauft. Spiritus Fieiſchgew bt. — Nur Kälber wichen von der allnes 
fe, dem Schlochauer, die Feldmarken der Ort: 18 W 1 . Staaten dr 1882 loco mit 23 5 kleinere Pöftchen mit 2215. 9% gekauft.] meinen Stimmung ab, da der Auftrieb doch zu ſterk 
ſchaften Stadt und adl. Hammerſtein, Hansfeld, Gegen 91. D Rente 65. Lombarden 1815 een 12. Febr. (o. Bortatius u. Grothe.) war. Schwere Waare war zwar begehrt, konnte jedoch 
fal Domslaff, Ruthenberg, Bärenwalde, Biſchofswalde, . fen de 1822 —. 6% Türten de 1869 58. | Weizen 7 7 5 Kilo eg loge hochbunter 12572: nur Mitteſpreiſe durchſetzen. 
Glochau, Daum und Lich | Silber IW. 95.9, 12744, 99 pr, 12002. 103 Im, 13004. 103 06, | —— 
en Liverpool, 12. Februar. [Baumwolle.] (Schluf- 190/51 10 „131/3270. 02 & bez., bunter 129 Eiſen, Kohlen und Metalle. 
1 S 12. 2 Waſſerſtand 3 Fuß 4 Zoll. bericht.) 12,000 200 Balten Umſatz, davon für Spekulation | 1302. 100 Ge. 7 3 125 95 Fu, 126/27 6b. 98 Berlin, 10. Februar. (B. 8-3.) [J. Mamrot h. 
Wind: Oft, Wetter: bedeckt. Eisdecke unverändert. und Grport 4000 Ballen. — Middling Orleans 15 *, 128% 99 Fe, 129/3066 99 Gr bez. — Roggen er Scholliſches Rohelſen: Warrants 768 4d Caſſe. B 
ſchiffungseiſen: Langloan L. 94s, Garlſberrie I. 9534 6, 


Coltneß I. 96; hieſige Preſſe für. gute ſchottiſche a 
57-60 Ar Yır 2. — „Schleſiſches Roheiſen: Coats⸗ 
eiſen 534-544 Br, Holzkoßlen⸗Roheiſen 61—62 . 
Fr. loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
walzen 24 , zu Bauzwecken A dar en. — 
Stabeifen und Bleche: gewalztes 33 n, See edetes 
— 4 N., e 6} % r (i. ab Oben 
ſchleſiſche Werke. — Zink W-H-M 9 2 aß Breslau 7 72— 
IR, geringere, = billiger, bier erſtere 84 3 > 
letztere 778 M Yır C. . Kupfer. Cbile 
Wallaroo 35 E, hier eugliſches 20— . raff Si 
294— 30,9, raff. Baltimore 30—31 A „ur . — 
Zinn: Banca in Holland 853—86 , I. 81— 514 
R Ar C. — Blei: Clausthaler 6. , 1 
6 dals ig cen bi- et & der h. Kohlen und 
Coa 


igsberg, 13. Februar. Die „Oſtpr. Zeitun nibdling 1 11, fair Dhollerah 83-5, midd 40 Kilo loco ſehr luſtlos, Termine böher gebaſten und 
deln eine ee 18. Januar 1 Wala u In fair Dhollerah 8, good rs 1 78, vereinzelt beſſer beachtet, > 11484, 58 Ar, 114/157 
rte, vom 1. Mai c. ab in Kraft tretende fperielle De: | midi. Dhollerah 7, Bengal 6 ew fair Dome 54 Gr,’ 11620. 554 Ga, 119204, 57 ‚Ge, 1208. 57 
— mit über die von den Gaſt⸗ und Schank 88, good fair Soma . aan 11, Smorna 83. , 12182. 58% Ge, 12/2 571 He, 128/4%. (0 
181 5 zum Gebrauch zu gebenden Trinkge | Sayptiihe 11 33 Dr zen nr Ir: bez., der Februar 60 5 Br., 59 
a müſſen alle für den Ausſchank vor Paris, ! oe Aa 84 N40 3% Rente ebruar⸗März 60 15 Br., 59 H. Gb., 
1 ier und Branntwein beftimmten Gefäße jeder | 56, 473. Neueſte 5% Anleihe 91 4, Anleihe Morgan Ars 2 ve 604 . g de a 
Art mit einem äußerlich eingeſchliffenen, eingeſchnittenen 508, 00. Italieniſche 555 Rente 66,35. lienlſche 5 45 44 
ober eingebrannten ih au ie fein, welcher bei der | Tabaks⸗O dien 470,00. Deſterreichiſche Staats- 
Aufſtellung des Gefäßes auf e er orizontalen Ebene Bun: ctien (geftempelt), 2,2 25. rg 55 2 Br, Heine 44, fü Ai =, Hafer Kr | 
den Solingalt 89 gta für den enann: Oeſterr A 2 700 eſtbahn —. 12 Kilo loco Mau, Termine geſchaſtsleos, loco 26—283 
ten Zweck nur ſolche Gefäße, deren Soll er der — 2 gebar 47 2,50. a d He bez., u. = bez., ſchwarz 28 Gr bez., der Früb⸗ 
von der Maß- und Gewichtsordnung für 1 05 öffent: Türken „70. Zür jahr 31 „ Br., 304 . Gd., Yr Mai⸗Juni 314 Pr 
lichen Verkehr zugelaſſenen Maßgrößen entiprict. 9 50640 167 Vereinigte Staaten Yor 188% ( AH Br, 31 f Gd. — Geben Jar 45 Allo zu eher niebrigeren 
Schankgeſäße von I, und % Liter bedürfen aukerben 105 96. Rubig. Breifen a E Handel, Ioco, „weiße 661 Gr ber, 
keiner weitern Bezeichnung des Inhalts. Andere nach Paris, 12. Februar. Productenmarkt. Nübel fein 6 1 66 63, 65, . 1 55. 4505 160. 63 
der Map: und Gewichtsordnung zuläſſige Größen find ruhig, 17 Februar 105, 50, Jr März⸗April 105, es Gr . r . 
durch Einſchleifen, Einſchneiden oder Einbrennen det] der Mat⸗Juni 104, 50. Mehl weichend, Yır Fehr. 77, 75, loco 68 — Widen 25 4⁵ Ale enbalend 
ee nach Liter in der von der Aichordnung vorge: | ur März April 77,50, Jr Mat-Auguft 75,00, Pak ſchwer ver gut loco 58 e bez. — Buchweizen Yr 
chriebenen Weſſe beit en zu bezeichnen. Der Strich, ritus or Februar 55,50. 35 Kilo loco 40—45 % Br. — Leinſagt % 35 Kilo 
welcher den — alt begrenzt, 5 bei Fee Antwerpen, 12. Februar. Getreidemarki. unverändert, loco feine 8588 r bez., hochfein 2 For 
für Wein un ranntwein wenigftens % Gentimeter, | Weizen er 184. Faß däniſcher 33%. Roggen matt, Pe: bez., mittel 70—82 Ar Br., ordinaire 60-68 . bez. 
— S — für Bier wenigſtens 1 Gentimeter, ae 194. Hafer ruhig. Gerſte vernachläſſigt, Do: | — Rüben 9er 36 Kilo loco 112 120 Ar Br. — Ales, ſtellen ſich die Rotirungen für: 92e ige erfie Producte 
Re — 5 2 Centimeter unter dem obern nau 174. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf: | faat der 50 Kilo ruhiger, rothe 18 4 bez., weiße 20— 125—125 , 93 ige do. vo. 123—123 %, 94% ige do. 
ſinirtes, Type weiß, loco 45 bez., 0 b., Ye Februar 25 Br. — Töpmotheum der 50 Kilo loco 91 % bez, | do. 13-134 , 95 Beige do. do. 13518} K., Centri⸗ 


i 
1 
h 
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Zuck erbericht. 
Magdeburg, 10. Februar. (Fink u. Hübener.) Der 
Sudermontt halte eine ſehr ruhige Haltung. Die Preiſe 
für Robzucker wichen ſucceſſwe um etwa + A und 


—— 


Til it, 12. Febr. Die Frau des hieſigen Arbeiters 45 bez, 457 Br., der N 454 Br., Ye September — Leinbl Hr 50 Kilo loco mit Faß 125 hg 12 10 957 ige do. Lo. 131 — 14 , Nachproburte 

K. iſt ui, An 8 eines A . in 8 Woche 30 bez. „505 Br. 2 Behau 5 Gd. — Rüböl der 50 1 oa Faß 14 44 82 2 10—11 &, Cryſtallzucker 153—15 f nominell Der 
von ca. 2—3 aten alten Sechs lingen entbunden. Berlin 13. . ngelommen 4 Uhr — Min. Leinkuchen der 50 Kilo loco 80—85 u Br. Hüb- Wochenumſatz beläuft ſich nur auf etwa 10,000 ., da 
Es. v.12. Erz. v. 12. kuchen Jar 30 Kilo loco 85 Gr Br., 82 Pr Gd. verſchiedene Producenten die gemachten Gebote abiiänten 


ee ebr. f Wſtp. 3½ % Pfb. En 83 Pr der 10,000 Litres & in Bolten von 5000 Litres und mit den Reſten zu Lager gingen. Für roffinirte 
Vermiſchtes. aal Rar 78% 75% w. 425. Hr 
— Frau Lucca wird ſich im nächſten Jahre zu ——5 ie vo. nen do. 10014 100 23 2 . 105 aus 115 Faß 1 a en Bud: ee ae wege 
einer og reife nad Amerika begeben. Der Contract | Regul.⸗Preis 55 54% do. 5% do. 104 |104 | Br, 233 & Gd. 5 e M als Ende voriger Woche. Ymgnefept find etwa 21,000 
zwiſchen ihr und . Strakoſch iſt darüber be⸗ el 55, | 54% Lombarden. .. .|425%8 124 24 M Sr, 285 23 on. War 3 nes 7 1 9 . 5 Brode und etwa 5000 67. gemablene Zucer und Fart ee 
reits 3 e . Dei 559/81 555/6 Franzoſen, get. 239g 119 237 Gb., Frühjahr ERST, dab . Dr. 5 Notirungen: Raffinade incl. Faß feine do. do. 17% —177 
Die der „Poſener Ztg.“ aus Schrimm Peir Rumänler .. . 48 / Gb., Mai⸗Juni ohne Faß 243 4 Bes 24 = R feine bo. do. 175175 N.. gemahlene do. do. 17 
mitg it wird, ift dort in der Nähe der Stadt durch 80 200% 1218/24 12% q umeritaner (i882) 96% 90% Stettin, 12. Febr. (Ot ⸗ Ztg.) Weisen gut be 5510 da fein Melis excl. Faß 16 —17 e el do. 
einen Gendarmen ein Franzoſe arretirt worden, wel: | Rüböl loco | 288 28 tallener 65%] 65% hauptet, r 200083, loco geringer gelber 62— 70 , do. 168 — 168 , ordf 25 97 do, 164 —163 I, 3% 
10 vor einem Jahr als Kriegsgefangener aus | Spir. befeſtg. Türten (5 ).. 48¾ 48 beſſerer 71-76 K., feiner bis 79 % bez., Februar 78 mahlen do. nel. Faß 153— Farin do. 124—14 
fen entiprungen war und ſich bis jetzt umbergetrieben | Febr. 23 13 23 11 | Heer. Silberrenteſ 63 /] 625/ za nom., Frübjahr Tel, 3 5 bez, 79 & Gd. und Br. R — Runkelrüben⸗Syrup 1111 S er Cb. a 
hatte. Er iſt nach der Heimath dirigiit worden. pril⸗Mai 23 20 23 20 Ruſſ. Banknoten. 832/80 832% ai⸗Juni do, Juni⸗Juli 793 Br. und Gd. — Rog Tonnen. 
— An der Küſte von Schweden find im vori: Pr. 4% conſ. 103% 103 Oeſter. Bantneten 88%] Se . gen gut behauptet, Jar 200042, Loco geringer 50 51 , 
gen Sabre 198 Strandungen und andere Seeunfälle | Pr. Staatsiött. le 89%/8 7 Lond. 6. 218/6.218 | beſſerer 52— 537 , > feiner bis 543 %, er Februar re Schiffsliſten. 
vorgekommen 92 Schiffe litten nur wenigen und 27 echſel 790 W. A nom., Frühjahr 55 „ bez., Mal Jun 55. & bez, Neufahrwaſſer. 13. 1 Wind SSD, 
bedeutenden Schaden, 72 wurden Wrack und 2 ſanken. Br. und Gd., R 56 & bez. und Br., Juli⸗ Ba e Hanſen, L. N. Hoidt 887 Kiel, 
— Der „Swiſs Times“ zufolge hat der Genfer Danziger Börje- August 564 9 3 — Gerſte obne Umſatz, 7er 200072, llaſt. Wide in Sie 


Aſtronom Plantamour einen Cometen entdeckt, der an Amtliche Notirungen am 13, Februar. Ioco 47—50 Ar Sal Ju 200088, loco 44-46 A, 


n Wei * , Bribjabe 46 4 Gd. 
Volumen alle bisher bekannten übertrifft. Nach Plan eizen loce e Tonne von 2000 & etwas ruhiger übien Pe 200084. Sept⸗Octbr. 110% K bez. uns Br. 


Kleleorologiſche Siobagptungen. 


tamout's Beobachlung und Berechnung ſtürzt er mit un: bag bunte u und weiß 127132 9% 80-84 Br. 


127-132 „ 79-81 
F ,, 20004 loca 47-49 9%, Brühl 


S Barometere Thermomete 
Stand in 


Wind aud Vetter. 


Stunde 


HER: 25 
men. Seine Annäherung wird ſich durch eine außer: . „ 0 „ 8 bezahlt. n 0 Gd. — Rüböl menig verändert, Yor 20087. | & = | Par. Linien. im Freun. 
ordentliche Hitze ne machen. Die Kataſtrophe kann 55 . . 128.134 „ 75-80 „ 9 281 N r. der Februar 28 % Or., April Mat 28, er er | en Speed F d cl d. 
nur vielleicht durch eine Ablenfung verhütet werden. Orb oc 1 120-1254 „ 65-71 „ 3% dez, 28 9 Br. und Gd. Sepht⸗ Oele. 5 e 2.08 Me ich, Ude und bei 
welche der raſch heranellende Comet Fe ren könnte, e für 126% bunt lieferbar 7% a n Br. Ppititus behauptet, 2 100 Mir a 100 % 2 342 = 12 2 8. ſchwach, leicht bebeckt. 
wenn er in den Bereich der Anziehungskraft eines an: . für 12684, lieferbar de April⸗Mai loco Bin Faß 23 A ber; Sebruar-Män 3 M be, Me} 12 ſcwach, durch — 
deren Himmeletörpers geriethe. So die „Swils Times.“ 715 r., It Gd., Mai: Juni 781 & Br., 7 bet tee det, Er und Gd. e Eingefandt 

ir bemerken nur, daß es eine Schwierigkeit bat, 77 Gd. Ina A A 204 A Br. iügeſandt. 
Maſſe und Lare eines in gerader Linie auf die Roggen loco r Tonne von 2000 ftill, Angemeldet: oggen, 50,000 Liter r Solis Aus dem We 2 68 werden in bieſiger Gegend 
Erde, alſo . den Beobachter, zuſtürzenden Körpers 12022, 50 MR b Regulirungs⸗Preſſe: Weizen 78 N, Roggen 543 &, is Urmaſſen Looſe zur Hambu: ger Stadt: Fo terte 


ez. 
ohne langwierige Beobachtungen zu berechnen; und da Regultrungspreis für 120% lieferbar 50 , in-] Rüböl 28 , Spiritus 23 9 — ewe loco 64 % 


ift es doch einigermaßen wunderbar, daß man nicht ſchon ländiſcher 51 A. bez. und Br., Ser »Octbr. 63 RB ipielte 4 Viertel Looſe; bei t „ Biehung 18 mache im 
böſen Cometen gehört a u 120 . al Berlin, 12. Febr. Weizen 5 der 1000 Ritogr. | der Collecteur Abo. 5nn8 tbalcıa, & 
vorher. von bielem Beh — 5 7 as 555 8.1 1 2 7 Eee SR 68—84 A 8 * April⸗Mai 794—790 % IR Ne das eine 2568 gew e Bil a Pe Ye 


Ra 
8 bz., Mai⸗Juni 791 792 b Ar Juni uli S0 ichungalüite ine ; öfen De 
BörfenzDepejthe der Danziger Zeitung. Ben sun 9 88 11 Juni⸗ Juli 987% Br., 3. 60. h 2 — be erg 55 ne NS 3 Ziehung gelide von einem Tage mit, welche bieten Oe 


bz. 
Berlin. iger Wechsler⸗ und Depoſiten⸗[Erbſen loco 7 Tonne von 2000. u duc ef, 544564 5% bz., r Februar 5 * währte, in wurde um Elnſe kliche r 
bant-Actien meh Die enz Boden:Credituant in Rode 45446 bez., extra fein 4 Be ei 15 5 lan 6 1 lie 18 da mi den 


Feitnar. M ärz do., 50 Mai 55% 555 liſten gebeten; auf zwei recommandiste Auffor ib 
Berlin, Küftner und Comp. in Leipzig und die ſächſiſche[ Wicken loco Me Tonne von 2000 444 % 5 ez. 4 5 5 8 Juni 501562 566 & bz, 2 Juni | folgte aber keine weitere Ziehungsliſte, u da bie 
en in Dresden Anmeldungen zum eriten Courſe] Spiritus loco r 10,000 Liter % 23, 22 & bez. Juli 562 — is bz. — Gerſte och Zr 1000 Kilogramm Gewinne in den Zeitungen nicht bekannt gemacht werben, 
ittwoch und Donnerftan entgegen. Wechſel rund one London 3 Mongt grote 55 ee 46—61 % nach Qual. — Hafer | jo konnte bie unterlaſſene Einsendung dicjer Zie Hungs⸗ 


e dee „Febr. Gffecten⸗Societal. 6. 213 gem. Hamburg kurz 150 G55 do. 2 Mon. 150 ieco er 1000 Kilogramm 41—50 & nach Ou rät. 
Staatsbah 5 rn 55 Silke at 68. 37 price elbe und 8 2 8 — 52— 58 — Qualität, Fune 48—51 % 
ahn arden 218t, Silberrente 5 iverfe Staats » An lität, Futterwasre 48— 
Nordweſtdabn 22 Darmſtädter * 4744, leiben 102% Gd. 31 2 preußiſche Staats⸗Schuldſcheine! nach Qualität. — Lein Inco 100 au Inaromm ohne 


liſten nur Mißtrauen erregen, weshalb dicke fentliche 
Miitbeileng geſchieht. Die Looſe Waren geitempeli von 
5 Haas aus der Collecte der Wiltwe Bartels ms 
Söhne 


Berliner Fondsbörse vom 12. Febr. e Jan 7 Rille G = ie, e ene 600 | 47 SGegſel⸗Courz v. 10. Jebrnar. 
F rg EEE | wediſche Looſe — — — 7 
Eiſenbahn⸗Attien. Heer Gebt f dt e 1. be 1015 3 (en eben hm) 3 140 81 
5 ge * 25 reuß. Bi- Ant Pf be lege: | > Grebitlonie - h 10 6 u 5 |damburg kurz 13 1155 5 
4 447949 B05, red . | fe abe, 4 St 9 u © do: 1860: 00 0 0 i bo. 2 Won 13 150 8 
f 24 3 bi = oo. red. Ac. 4 1864r Looſe— 87 bz u Bd London 3 Mon. 3 6 175 4 
a an 4 274 bz Be S 3 12428 60 5 5 4 38 101% 1 u B gal fobr, 111. En 4 74 G Paris 1 10 Tage. 6 79 
1 8 faded. 0 1 Bu 922 — omim. BB. N ; a 944 8 Do Br. Liquid. 10 634 G b. 81 59 zb | 851 3 
e 5 5 6 0 on. 6 871. 
ie ac. re 1 130 95 nie e . Bei. vitterid. 23188 6 1 i 10 85 grand, n N. 6 
i een l 7 75 b3 Dt und.⸗Anl. 5 1008 bz do. do. 4“ 94 8 fl 545 16 1% bud fog 6924 55 
© kin, n 9 do. do. 44100 G Zum. 0 Gſſenb.⸗Obl. — ia 905 325 9 1 1 6 m 55 
a 124 259 65 ill. A 44 100 G do. II. Serie 5 104 G engl. Anl. 5 & Morton 8 Tage 8 91 3 
: 1400 5 taatsanl 1859 5 1004 53 | da neue 4 94 5 9. do. 18625 85 8 Breuen 8 Tage 3 1 0 7 
g 109 8 Dividende pro 1870. 24 do. conſolidirte 4 103 6 do. do. 43100 & do. engl. Anl. 3 573 bz BB 
1 2 Du 8 Bere Fab Inne, bo. 1887. 89 5 e , T 
Ä 12 106, % Dea er | — 4105 s e 1867 0 @ | aun d n d 5 el Mn dr 580 5 85 f 99er 
F = a Dane Sean | 614117 de. 1856 4 100 & tabt-Yint. 2 11014 D3 bo. len l 7 8 N. 8. 
a 8 Dicke Ampel | 150216 di u @ 5 1 7 5 Ausländſſche Funds. EICH Di Be a 6 Ar St © ir 
3 ala Goth. Orunderedis:B, A ba u 89} b e e ee 1 3 Dollars 1118 G F * 
4 u „ om Hovock⸗ Brief 310 f & Sul | al roh en Daun de da nem 6 fr M 304 462 6 Sith 


9 m Sonnabend, den 17. d. Mis., Bor 
mittags 9 Uhr, ſollen auf dem Karme⸗ 
liter-Hofe eine Anzahl unbrauchbarer Be⸗ 
kleidungsſtücke meiſtbietend unter Vorbehalt 
des Zuſchlages gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Das Commando des 4. Oſtpreußiſchen 

Gerenadier-Meniments No. 3. 


Ordoſt Gebinde werben gekauft 
Hundegaſſe 70, eine Treppe. 


Friedrich - Wilhelm 


500 Flaſchen Bordeaux⸗Weine, Schützenhaus. 
150 do. Nheinweine - | Donneritag, den Id. Februar, Abends 7 Ubr: 


in vorzüglicher Qualitt werden wegen Auf⸗ Symphonie⸗Concert, 


gabe des Geſchofts Holzmarkt 2 bill. verkauft. h 
ausgeführt von der Kapelle bes 3. Oftpr, 


12 junge ſtarke Zugochſen f 
(ſchweren Kalibers) ſtehen Old, Mel  nkonie 
zum Verkauf in Jenkau bei | D-dur von L v. Vet open. Feſt⸗ Vorspiel 
Danzig. zur Enthüllung Ber Aire de Schiller 


e ee. Aufforderung 

Krankheitshalber beab- „Baer, 
ſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtück von ca. 300 Mor⸗ 
gen billig zu verkaufen 
oder auf mehrere Jahr 
zu verpachten. Sr 


Danziger Bank 
Anziger zan K verein. 
1 N 0% 1 6: 48 ‚00.0 00 

Gemäss. f 5 4% Staturs ‚wird hierdurch eine ‚weitere Einaahlung von 30 pro cent 
ausgeschrieben. Die Actionaire werden demn»ch aufgefordert, die Einzahlung (60 
Thaler auf jeden Interimsschein) bis zum, 15. Februar. dieses Jahres entweder bei unze- 
rer Kasse oder bei den Herren Delbrück, Leo & Co. in !erlin) zu leisten. 
- — — . — Die Interimsscheine sind gegen Quittung einzuliefern und werden acht Tage später, mit 
Nothwendige Subhaſtation. dem Einsahlungsvermerk F eee eden. 

Das den Ferdinand und Emilie geb. Danzig, den 9. Januar 1872. 


Schwarz ⸗Drews'ſchen Cheleut örige, i 
e e Gi hans “> „Der-Aufsichtsrath, 


Karren sub No. 4 verzeichnete Grundſtück, 
| Bekanntmachung. 


am 6. April 1872, 
\ Vormittags 11 Uhr, Mit Bezug auf $ 8 der Statuten der Bank für Landwirthſchaft und Induſtrle in 
in Berent an der Gerichtsſtelle — im Wege Pr. Stargardt fordern wir die Herren Actionaite hierdurch auf, die zweite Nate mit 
der Zwangs⸗Vollſtreckung — verfteigert und fünf Thaler auf jede Actie ſpäteſtens bis zum 13. Webrnar d. J. an die Kaſſe 
50 der Bank einzuzahlen, bei Vermeidung der ſonſt nach $ 9 der Statuten entſtehenden 
0 * 


das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Wir bemerken gleichzeitig, daß die weiteren Rateneinzahlungen gemäß $ 8 der Sta⸗ 


. S. April 1822, 
barmſuag 11 Uf, tuten je alle drei Monate, vom 15. Februar d. J. an gerechnet, an die Bank⸗Kaſſe zu er⸗ 
folgen haben. f 5 Pi 


daſelbſt verkündet werden. 
Pr. Stargardt, den 12. Februar 1873. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


ſtücks 12 Hektare 72 Are 80 M.; der Nein: Der Auſſichtsrath I 

ae nr I 5 der Bank für Landwirthſchaft und Induſtrie in Pr. Stargardt. Locken, 9. ie 1935 2 — 

ene ut Karen bes, 8 (2209) . ende 8 3 F. Korgi ta. Sonntag, den 17. Februar 1872, 

ebäudeſteuer veranlagt worden: 6 Thlr. |. —_ u 8 > ? Funn Ae 

Der das Grunsftüd betreſſende Ausſu = = 8 u verkaufen Abends 7 Uhr 

aus der Steuerrolke, Hypothelenſchein und Feuer⸗ u. Leh 13 rſicherungs⸗Anſtalt im Königreich Polen, bel Wloclawek, 8 Werft 5 5 „ 

andere daſſelbe angehende Nachweiſungen N 5 der 70 gt guten Weges von der Weichſel, eichene und C = 2 < 

können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III. kieferne Bau⸗Hölzer zur Auswahl in einem Ami II . 42 


eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
andermeite, zur Wirkſam ſeit gegen Dritte der 


00 magdeb. Morgen betragenden Wald⸗ 
complex. Das Geſchäft iſt vor dem 15. 
März er. zum Abſchluß zu bringen. Näheres 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Franz Ries, 1 Ignaz Brüll, 


e ee e ba 1 ende nn un e 20 Violin-Virtugs Pianist 
) gene Realrechte gelte 2 52 5 * i hau, St. Jers . 20. 
machen baben, werden hierdurch aufgefordert, Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: Fire Baderei un 27 ne a London, ® Wien. 
dieselben zur Vermeidung der Präkluſton 20 Millionen Gulden. 2 ½ Millionen Gulden Offerten beliebe man unter No. 2192 an 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ V die Expedition dieſer Zeitung gelangen zu PRO® AMA. 
kent ben 97 Januar 1872. Die Bank ſchlleßt Feuer⸗ und Lebens⸗ erſicherungen laſſen. = BR |}: Sonate, (op. 10 für Pianotorte, und 
ae 5 5 u billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. \ ine Schmiede auf dem Lande wird zuf Violine . „ıMubins 
Königl. K reis-Gerichts⸗Deputation. g Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren E koufen oder zu pachten, auch eine Stelle 2. „La Folia“, 3 e 
Der Subbaſtationsrichter. (2246) | Haupt⸗ und Specialagenten ſowie ber W e erne ral. 1 k Ai en ER Pi 8 S * 92 1 He. 
> : er General⸗Agen ute geſucht durch das Vermittelungsburear] 3. Symphonische mar f..Pieno- 
- 5 3 5 chwarzkopf, Danzig, Breitg 95 A n 
Dampfer-Verbindung, Wiih. Wehl in Danzig, Schwarztopf, eee 


Erg er er 2 a 10 un; 0 3 Beet 
Geſucht 4000 , gleich hinter einem ME ! aver 
Bankcapftal auf ein Gut. Näheres Clavier-Solo: aner, 


opengaſſe No. 58 


Danzig —Stetti 8 = 
5 418 Stettin, NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch ni Kr oder nicht genügend vertreten iſt 


vermittelt durch die beiden Dampfer 


S 


1 Agent ter günſtigen Bedingungen angeſtellt. s 
ee ie en leider⸗ N F e e ee e 
; ’ Se TER eſer Zeitung. 1. . 
Expedition von Stettin ungefähr am 20, 2982 h 9 ’ S P K 185 o) Au bord d'une souree 1 „ 
gn ai Nie vorjährigen Sommer⸗Kleider 5 eee 


D 


Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 

Aud. Ehriſt. Gribel 

? Ferdinand a 

2 Danzig 

Nie erſten Sendungen boch: 
0 feiner Havanna Cigarren 
ler Ernte gingen bei mir ein 
und empfehle ich dieſelben zu 

angemeſſen billigen Preiſen. 


Emil Rovenhagen. 
Petroleum, prima Qualität, in 
Fässern und ausgewogen, pre Liter 
3½% Sgr., 8 Liter 25 Sgr., bestes 
Fraffinirtes Rüböl, pro Liter 9 Sgr., 


ſtoffe, vorzugsweiſe hellerer Far⸗ 
ben, in feinen und geringeren 
Qualitäten, habe ich zum Aus⸗ 
verkauf zuſammengeſtellt. . 

Bei der dem Austritt des Herrn A. 


Franz Hies. 


Jh erlaube mir mein BejindesWermieth : 6. Violin- Solo: 
bureau in Erinnerung zu bringen. a) Humoreike 
& J. Dau, Korkenmachergaſſe 5. b) Nocturne 

Dieis Gefinde e aeg el Saltarelio 

* (Jopengaſſe 58) erlaube ich mir in Der Coneert-Flügel ist yon 
Erinnerung zu bringen, re N) HoßinforantenHlerzn em echstein 


neee 


i RG 8 von r 
Pro Ctr. 16 Thlr., empfiehlt an WERE unde 1 E 
. Schubert, b an. e e Erust Schulz 
ä RT. RE Tan gr mr" NeoerRen = AN z a been 
Engliſches K ochſalz, er Junger Mann, ubpflognomifchen Originals 


welcher mit der ein fachen und doppelten Buch⸗ 
führung, nebſt deren Aaſchluß, ſowie mit dei 
820 4 8 n . 8 g 05 ' 15 
auch im Verſicherungs⸗ un elgeſchä Billet, für numerirten à 15 9%, 

Kenatuiſſe beſitt ſucht zum 1. April er. ein | nicht numerirt a 10 8 1 von ben 

anderweitiges Engagement. Gef, Offerten ab in der Buch. Kuuſt⸗ und Muſitaſen 
uimmt die ed. d. Big. unter No, 2117 Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 


Vorträgen u. mimiſchen 5 
aner Bara 7 


Butterſalz, Viehſalz und 
. Salzleckſteine r 
5 empfehlen billigft 1 te m m 5 10 beabſichtig sch mne 
55 „o er ' * F Norgerückten ers halber be chtig 1 

> Loche & Hoffmann, eifſchlägerei Langgarten Mo. 97 99 mit den | eutaenen.. s. Bam: No. 78, zu baben, N 

da zu gehörigen Gebäuden und bedeutendem Areal, ohne ee ne gebildeie Dame aus achtbarer Jamilie Es findet nur ein Cyclus von drei 


1 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. g 3 E ſucht in einem angeſehenen Haufe alt | Spireen ſtatt. 2 * 
f II. »D omansky wWwe. AdReprefertantin placirt zu werden. Adreſſer Deutf Na er⸗ Saal in Schidlit. 


ar 227 in der Erpedilion d. 
unter No. 2271 werden in der Exo d ute, Dienftag, den Is. 


tg entgegen genommen i f f 
Ei ante dare dar dich in dend Großer Jubel⸗Trubel 
arbeit recht geübt iſt, wünſcht unter ber 7 . 0 = 
cheidenen Anſprüchen auf dem Lande der aſtugchts⸗Wiag ten- Ball. 
Hausfrau in der Wirtbſchaft bebililich 1 4 lad n 
iein und tleinen Kindern den erſten Unter: e 
icht zu ertbellen. Adr. 2250 € 12 „ Kreutzberg’s, 
routin. cautionefäg. Sch der t ir : ene : 
"Bureau od. Coml. Vigaun, od, mE E El Meng dle 
Für. von Büchern u. anderen ſchriſtl. Arh. Kan 105 50 anke, 
o.mäh, Unfpr. Bejchäft._ Aer, 220 Grpb. d. ide, eng it 
a e AR 
Salair 10 Thlr. mong i das Grercitium 


„Näheres durch U. Märtens. 
RENTE Menagerie bietet gerade jetzt 


4 ein erhöhtes Jutereſſen durch die bes > 
reits eingetroffene höchſt —— 2 


————————— 4 . 1 


f K Wiel Mn 20 on —— 
Malhinenf 


en Eilengießerein. abrih 


4 Düſſeldorſer f g 
Yunfc -Sprup eden 


— ah Aon a Inn ſch 1 empfiehlt ſich ins Beſondere zur Einrichtung von Stärkefabriken und wer⸗ 
3 den nicht nur ſämmtliche dazu erforderlichen Maſchinen und Geräthe, 


empfiehlt 5 
Carl arzahn, ſondern auch auf Wunſch die nöthigen Entwürfe und Zeichnungen 


8 


5 
% 


1 


8 8 


Ein Zeichner wird zum ſofor 
tigen Antritt oder zum 1. März 


fen die Billard⸗Ball⸗Fabrik von A. Strube, Nase und ſerophuloſe Scharfe. Garan⸗ 


tirt. — 26 u. 15 Sgr. Kinderſtie fel find noch in großer Aus, nter Adr. 


5 gefertigt. geſucht. Adr. rden in der und noch nie geſetzene 97 4 
ee EN sonen ür Vom Weiher 5 S Expedition d. 323. unter 2273 zamilie ma aus. Mittel-Mfrifa am 
— NN : V ramina nach den neuen Beſtimmun⸗ Vogelkaͤfige entgegeugenommen. Babun⸗Fluſſe. 
7 Pf ; IRRE RR 1 2. Platz 71 Mr, 3. 
Cesc Ri 5 Dr 1 an gen. En Penſion. 3 gratis. in größter Auswahl empfiehlt 8 8 F az ne ren dich ng 15 Be a2 
1 5 ad; „ von Hartung, 1 10. in Mädchen an: barer Familie, mittl, um J. 

-N. Sontowski, Haustbor 3 Tieutevant d. D. Caller ps an. Sr ers wd zur Stitze der Hauaftan. And at Buch bei eren Bi 5 
Schreibe⸗ Unterricht für zar... -wmmg e ù— nnd Pflege eines alten Herrn zu Mitte April] danggaſſe 66. t 
— 4 Iilionese. Wegen abe des I eſuckt. Schriſtl. Meld. werden entgegen, erase e eee 
%% —: ̃ —- U . . Stadithenter: 

Meldun Agli 7 * . £ z vw f 
i en ... 
TE 7 “ n A. „ A 3 s in der Schneiderei, Handarbeit und in d 3 
nn . ...: dee aut Kt] Bftenen yo tlana pen BR 
aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Prei- ten, gelbe Haut, Röthe der 5 ſchuhe für Herren und Damen, ſowie Stelle geweſen, ſucht vom 1. Bpril d. J yelm« Lu ſel in 4 Acten von E. Leſſing. 
xeloake’s Etablissement. 


ine 1 Stellung. 


Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und Von Dr. Werner Dir. des poly- wabl vorrätbig und empfehle ſolche, Gefällige Meldungen werden nt SAT 
en Seen, ab. Nach auswärts gegen ö eil e Laboratoriums in Brian 2 ſowie 1 Patte Damenzeuggamaſchen & i ee Rokfttken bei 15 7570 a Mittwooc ne Be Bum Beuel — 
nn. 9 f > ———— fü Seftend beautadtet. | a Ye 9 sennepe sen, e e Näiherianen und Sn N 1 ee er 
® echten. 4 Roömiſcher Daxzballam e ich dalle meiben bet Bann, Jpeng 58. Bust als ber g 1 e ee 
C. G. Hülsberg's reinigt die Kopfhaut von allem Sweiß f 5 | 2 ne eic 


u i Sführerjtelle in as rechen hi . 5 
und Leinkuchen D, e e e 


bei der Laterne. Operelte. Großes 


® 2 x v_o 1 S „ jtä kt di . "an # 
Tannin-Balsam-Seife f Seer sdb we e MUD- 
5 gare. 14 


iſt zu haben a Pack 10 Sgr. bei a offerirt billigſt er! N B K I tet⸗Potpourri 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 8 f Mün hener DER, MN ; 
Für den Werth Diefen Fabritates dürfte 0 eine Mittel e Carl Wm. Kr ahn, N e 1 aß vo eue Menge bis 6 
nachſtehender Brief einen Beleg veben: = Be Von 7 uhr ad Concert = Neue Da“ Oirſchau vor ca. 8 Lagen vom Wagen vers 


Herrn C. G. Hülsberg in Berlin, 


F e tona“ Comtoir: Breitgaſſe 69, am Krahntbor, 
Salbau, 28. Februar 1864. 90 
Ich erbitte mir für einen Thaler von | hegen Zahnſchmerz 


Gemahlenen 
b Na EN „Niederlage von u . 2 
brer Tannin, Balſam⸗Seife, da ſich dies Danzig Haupt? 2 
Mie — — Arten hartnäckiger Blech: | : macher Ten 5 48, U 1 9 [ K 8 
1 5 1 


ten ſehr heillräſtig bewährt 2 empfiehlt bie 
Laft Holzkohlen Chemische Fabrik zu Danzig, 


Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß ein: | "0 
uziehen und das Erbetene mir unter meiner] 5 a 30 
Abreſſe recht bald zugehen zu laſſen. TE . 
Brufendorff, ad zu verkaufen 20 e te 
Heiligegeiſtgaſſe No. 110, N. Petſchew. uſtav Davidſohn. 


Königlicher Kreis ⸗Arzt. 


men Kapelle. A. Reimann toren gegangen und gegen gute Belohnn 


— . Pr. Mählengaſſe 10, parterre abzugeben. 
A. a de ae bene Abenden Iſraeliten in 
5 N K 1 E wpPerſien iſt feiner eingegangen: von 
2 . age Aa gern ge en 
Beſtes Vock⸗ 8 5 
. n H 
bier v. Faß. 


g Die Expedition diefer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


